


Barrierefreiheit

Nicht nur für ältere Menschen ist Barriere-
freiheit ein wichtiges Kriterium für eine 
lebenswerte Stadt.

� 	 barrierefreies Bretten

� 	 freie Gehwege für alle

� 	 keine Fremdnutzung von Behinderten-
	 parkplätzen 

� 	 Toilette für alle

� 	 barrierefreier ÖPNV

Aufgaben des Seniorenrates 

�	 Eintreten für die Interessen älterer 
	 Menschen

�	 Ansprechpartner für die Gemeinde und 	
	 ihr Vertreter*innen

�	 Beteiligung an Vorhaben der Stadt, 
	 die Senioren*innen betre�en 

�	 Beratung von Einrichtungen der Alten-
	 arbeit und Altenhilfe

�	 Wohnen im Alter, Mehrgenerationen-
	 wohnen

�	 Möglichkeiten zur Begegnung

�	 Durchführung von Veranstaltungen 

�	 Vereinsamung entgegenwirken

�	 Kooperationen mit Jung und Alt

Als ältere Menschen fühlen wir uns mit-
verantwortlich dafür, wie es mit unserer 
Erde weitergeht. Deshalb soll Nachhaltigkeit 
Leitlinie aller Maßnahmen sein.

� 	 Im generationenübergreifenden Dialog 
	 können wir alle voneinander lernen. 
	 Das Erfahrungs- und Lebenswissen 
	 älterer Menschen ist dabei eine 
	 unschätzbare Ressource. 

� 	 Nachhaltig zu konsumieren bedeutet 
	 bewusst einkaufen, öko-fair.

� 	 Nachhaltige Ernährung ist saisonal, 		
	 regional und biologisch.

� 	 Klimapositive Mobilität für alle, ob 
	 jung oder alt, muss barrierefrei, in-
	 klusiv und sozial gerecht sein. 
	 Menschen auf dem Land müssen 
	 ähnlich mobil sein können wie in 
	 der Stadt. Der ÖPNV muss getaktet 
	 und bezahlbar sein.

� 	 Innovation und Digitalisierung 
	 muss ältere Menschen einbeziehen.

Mobilität und Infrastruktur

� 	 durchgehend sichere und komfortable 
	 Fuß- und Radwege

� 	 Verbesserung der Grundversorgung 
	 insbesondere in den Stadtteilen 
	 Umsetzung neuer Ideen wie z.B. 
	 Tante M 24h-Läden

� 	 gute Nutzbarkeit und Erreichbarkeit 		
	 des ÖPNV, insbesondere in Randzeiten, 
	 bei zu weiten Wegen zu den Halte-
	 stellen 

� 	 Ruftaxi, Bürgerbus, u.a.www.seniorenrat-bretten.de 


